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Liebe Gemein-
debürgerinnen 
und Gemeinde-
bürger!

Mit der Präsen-
tation der im 
Vorjahr durchge-
führten Projekte 
bei den 4 Jahrta-
gen und der Ge-
nehmigung des 
Rechnungsab -
schlusses 2015 
kann das 1. Jahr nach der Gemeindefu-
sion abgeschlossen werden. Die gute 
Zusammenarbeit im Gemeindevorstand 
und im Gemeinderat haben dazu geführt, 
dass konstruktiv im Sinne unserer Ge-
meinde gearbeitet werden konnte.

Durch die gute finanzielle Basis der Ge-
meinde, können wir auch im heurigen 
Jahr folgende Projekte durchführen: 
•	 Asphaltierung und Fassadenfertig-

stellung beim Gemeindeamt Hartl
•	 Erweiterung der Wasserversorgung in 

Hartl
•	 Asphaltierungen in Großhart und Tie-

fenbach
•	 Neue Einbindung in die L436 und 

Gehsteig in Großhart
•	 Fuhrparkerneuerung Tiefenbach
•	 Hochwasserschutz in Untertiefen-

bach
•	 Oberflächenwasserkanal in Obertie-

fenbach-Bergweg

Wir werden auch heuer wieder bestrebt 
sein, eine gute Arbeit für unsere Gemein-
de zu leisten und auf die Wünsche und 
Sorgen unserer Bevölkerung einzugehen.
Für Rückmeldungen und Anfragen stehe 
ich gerne zur Verfügung.

Ihr Bürgermeister
Hermann Grassl

Vorwort
Bürgerinformation

Für Unwetterschäden über Euro 
1.000,--, die durch Hochwasser, Erd-
rutsch, Vermurung, Lawinen, Erdbe-
ben, Schneedruck, Orkan, Bergsturz 
und Hagel auftreten, kann beim Ka-
tastrophenfonds um eine Entschädi-
gung angesucht werden. Die Schäden 
sind beim Wohnsitzgemeindeamt on-
line mittels Privatschadensausweis an 
das Land Steiermark zu melden.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter der Gemeindeämter, der 
Bezirkshauptmannschaften sowie der 
zuständigen Abteilungen des Landes 
gerne zur Verfügung. 

Die Richtlinien und Merkblätter des 
Katastrophenfonds finden Sie auf der 
Homepage des Landes Steiermark:  
www.agrar.steiermark.at

Katastrophenschäden

Folgende Schadensarten können gemeldet werden:

Schadensart 01:	 Schäden an Gebäuden, baulichen Anlagen, Inventar
Schadensart 02:	 Schäden an Ernte, Flur, Vieh 
Schadensart 03: 	Schäden an Wald, Waldbodenverlust
Schadensart 04: 	Schäden an privaten Grundstücken und Gebäuden, die 

durch Erdrutsch entstanden sind und durch Tiefendraina-
gen und Sicherungen an Gebäudefundamenten behoben 
werden müssen 

Schadensart 05: 	Schäden an privaten Straßen, privaten Brücken
Schadensart 06: 	Schäden an privaten Forststraßen, privaten Forstbrücken

Bitte beachten Sie bei der Meldung folgende Fristen:

1)	 Schäden an Gebäuden, baulichen Anlagen, Inventar müssen inner-
halb von 2 Monaten ab Eintritt des Schadens gemeldet werden. 

2)	 Alle anderen Schäden müssen innerhalb von 6 Monaten ab Eintritt des 
Schadens gemeldet werden. 

Grundsätzlich ist ein Foto vom aufgetretenen Schaden notwendig! 

Foto © teresa-rothwangl.com
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Ende Februar hat die Gemeinde zu ins-
gesamt 4 Jahrtagen in Großhart, Hartl 
und Tiefenbach eingeladen, zu denen 
mehr als 250 Personen begrüßt werden 
konnten. Bgm. Hermann Grassl und 
VBgm. Josef Radl berichteten über die 
im letzten Jahr durchgeführten Vorha-
ben und erledigten Projekte (siehe Sei-
te 5). 

Durch die frühe Vorbereitung in der 
Fusionsphase konnte unmittelbar nach 
der Gemeinderatswahl mit der Umset-
zung dieser Projekte begonnen werden. 

Hermann Grassl und Josef Radl bedank-
ten sich bei allen Gemeindebürgern für 
das Verständnis, dass es bei den Weg-
baumaßnahmen immer wieder zu Ver-
kehrsbehinderungen gekommen ist.

GK Anton Peheim präsentierte den 
Rechnungsabschluss für das 2015. Im 
ordentlichen Haushalt konnte durch 
einen positiven Abschluss der „Alt-
Gemeinden“ ein sehr erfreulicher Jah-
resabschluss erstellt werden. Anton 
Peheim bedankte sich bei allen Anwe-
senden für die pünktliche Einzahlung 

der vorgeschriebenen Gemeindeabga-
ben.
Aufgrund eines Einbruchversuches in 
Großhart wurde zu den beiden Jahrta-
gen beim Gasthof Lindenhof Weber Herr 
Gruppeninspektor Thomas Schwarzen-
berger von der Polizeidienststelle Für-
stenfeld zu einem Vortrag eingeladen. 
Herr Schwarzenberger informierte über 
Möglichkeiten, Einbruchdiebstähle zu 
verhindern und ersuchte alle Anwe-
senden, sofort die Polizei zu informie-
ren, wenn Verdächtiges beobachtet 
wird.

Jahrtage 2016

Der Maschinenhof Tiefenbach – ein Be-
trieb der Gemeinde Hartl – führt Stra-
ßensanierungen in 17 Gemeinden in 
unserer Region durch. Die Methode der 
selektiven Oberflächenbehandlung be-
währt sich besonders bei bestehenden 
Asphaltdecken, um Risse und Frost-

aufbrüche vor dem Wassereintritt zu 
schützen und ausgemagerte Stellen zu 
sanieren.
Die Gemeinde Hartl fördert die Sanie-
rungen der privaten Hauszufahrten 
durch den Maschinenhof Tiefenbach 
mit 30 % der Kosten. Gefördert wird die 

Sanierung der Hauszufahrt (vom öffent-
lichen Weg bis zur 1. Wohnhausecke), 
nicht jedoch die Sanierung des Haus-
platzes. Beratung und Informationen er-
halten Sie im Gemeindeamt Hartl oder 
beim Partieführer Johann Gratzer, Tel. 
0664 / 52 85 749.

Maschinenhof Tiefenbach - Gemeindeför-
derung für Sanierung der Hauszufahrten

Der Straßenreparaturzug des Mschinenhofes Tiefenbach
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„Was ist Baubewilligungs- 
pflichtig?“

Grundsätzlich sind alle Bauvorhaben, 
ob Gebäude oder sonstige bauliche 
Anlagen, bewilligungspflichtig. Der 
Gesetzgeber (Stmk. Landesregierung) 
hat mit dem Baugesetz 1995 die Be-
willigungsverfahren in drei Bereiche 
unterteilt. Diese sind das Baubewilli-
gungsverfahren, das Anzeigeverfah-
ren und das bewilligungsfreie Ver-
fahren.

Baubewilligungsverfahren lt. §19 
Stmk.BauG

Das Baubewilligungsverfahren ist das 
meist genützte bzw. erforderliche Ver-
fahren. Es ist das Verfahren, bei dem 
eine Verhandlung an Ort und Stelle (so-
genannte Augenscheinverhandlung) 
stattfindet. Es werden die Nachbarn, 
der Planer, ein Bausachverständiger, 
der Rauchfangkehrermeister und 
wenn erforderlich noch Spezialsach-
verständige wie Lärmgutachter, Ma-
schinentechnischer Sachverständiger, 
Arzt usw. geladen. Wenn der Bauherr 
nicht Grundeigentümer ist, wird auch 
der Grundeigentümer geladen. Der 
Verhandlungsleiter ist der Bürgermei-
ster als Baubehörde. Nach Abschluss 
des Ermittlungsverfahrens und posi-
tiver Beurteilung des Ansuchens, er-
geht ein Bescheid (Baubescheid), der 
14 Tage nach Zustellung, sofern nicht 
gegen den Bescheid berufen wird, in 
Rechtskraft tritt. Nach Rechtskraft 
kann mit dem Bau begonnen werden.

In das Baubewilligungsverfahren fallen 
fast ausschließlich alle Gebäude im 
Freiland, sowie sonstige bauliche An-
lagen und Nutzungsänderungen (z.B. 
von Rinderstall in Hühnerstall), Einfrie-
dungen gegen Nachbargrundstücke 
oder öffentliche Verkehrsflächen, so-
wie Stützmauern jeweils ab einer Höhe 
von mehr als 1,50 m, Veränderung des 
natürlichen Geländes im Bauland und 
an das Bauland angrenzende Grund-

stücke, das Aufstellen von Öl- oder 
Dieseltanks über 300 l, sowie der Ab-
bruch von Gebäuden.

Anzeigepflichtiges Verfahren lt.  
§ 20 Stmk.BauG

Mit dem Baugesetz 1995 hat der Ge-
setzgeber mit dem Anzeigeverfahren 
die Möglichkeit eines schnellen Ver-
fahrens geschaffen. Dieses Verfah-
ren ist nur für Neu-, Zu- und Umbau-
arbeiten im Bauland für Kleinhäuser 
anwendbar. Weiters für sonstige bau-
liche Anlagen wie Einfriedungen und 
Stützwände zu öffentlichen Verkehrs-
flächen bis einer Höhe von 1,50 m, Öl-
feuerungsanlagen und Festbrennstoff-
heizungen, Solaranlagen ab 100 m² 
und einer Höhe ab 3,50 m und weitere 
mehr, die im § 20 aufgelistet sind.

Beim Anzeigeverfahren müssen die 
gleichen Unterlagen bei der Baubehör-
de eingereicht werden wie im Bewilli-
gungsverfahren. Weiters müssen die 
Einreichpläne von den Nachbarn (an 
das Baugrundstück Angrenzende) un-
terfertigt werden. Mit der Unterschrift 
erklären die Nachbarn ausdrücklich 
ihr Einverständnis mit dem Bauvorha-
ben. Weiters muss der Planer beschei-
nigen, dass er bei der Erstellung der 
Pläne alle gesetzlichen Bestimmungen 
eingehalten hat. Die Pläne und die 
Baubeschreibung müssen besonders 
genau erstellt werden, da beim Anzei-
geverfahren keine Auflagen erteilt wer-
den können. Im Anzeigeverfahren wird 
keine Bauverhandlung abgehalten. Es 
werden die Unterlagen im Bauamt ge-
prüft. Die Baubehörde hat zur Prüfung 
acht Wochen Zeit. 
Sind die Unterlagen nicht in Ordnung, 
wird innerhalb der acht Wochen ein 
Verbesserungsauftrag erteilt. Sind die 
Einreichunterlagen in Ordnung, er-
geht eine Baufreistellung (Stempel auf 
Einreichunterlagen mit dem Wortlaut 
Baufreistellung, Datum und Baubehör-
denunterfertigung). Es ergeht nur ein 
Kostenbescheid. Es kann sofort nach 

Erteilung der Freistellung mit dem Bau 
begonnen werden. 
Auch Luft-Wärmepumpen oder Klima-
anlagen sind im Anzeigeverfahren zu 
bewilligen. Im Besonderen wird in die-
sem Verfahren der Lärm behandelt.

Baubewilligungsfreie Vorhaben lt. 
§ 21 Stmk.BauG

Mit diesem Verfahren hat der Gesetz-
geber eine wesentliche Erleichterung 
für kleine Bauvorhaben geschaffen. 
Leider wird diese Erleichterung von 
vielen Bauherren falsch verstanden. 
Bewilligungsfrei heißt nicht, dass da-
mit keine Vorschriften eingehalten 
werden müssen. Eigentlich müssten 
diese Vorhaben meldepflichtige Vor-
haben heißen. 

Zu den Bewilligungsfreien Vorhaben 
gehören, sofern keine Nachbarrechte 
berührt sind, unter anderem Neben-
gebäude (nicht Garagen), landesüb-
liche Zäune, Flachsilos im Rahmen der 
Landwirtschaft, Nebengebäude bis 40 
m² im Bauland, Flugdächer bis 40 m², 
Wasserbecken bis 100 m³ Fassungs-
vermögen, Stützmauern bis zu einer 
Höhe von 50 cm über dem angren-
zenden Gelände, Feuerungsanlagen 
für feste und flüssige Brennstoffe bis 
zu einer Heizleistung von 8 kW, die La-
gerung von Heizöl und Diesel bis 300 
l, Einfriedungen gegen Nachbargrund-
stücke bis zu einer Höhe von 1,50 m, 
Solar- und Photovoltaikanlagen bis 
100 m² und einer Höhe bis 3,50 m so-
wie weitere kleinere Bauvorhaben.

Zu beachten ist:
Alle bewilligungsfreien Bauvorhaben 
sind vor ihrer Errichtung bei der Bau-
behörde anzuzeigen. Die Unterlagen 
können vom Bauherren selbst erstellt 
werden und müssen aus einem Lage-
plan, Zeichnung (Grundriss, Schnitt 
und Ansichten inkl. Bemaßung) und 
einer Kurzbeschreibung des Bauvor-
habens bestehen. Die Unterlagen 
werden von der Baubehörde geprüft, 

INFORMATION DER BAUBEHÖRDE
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ob das gegenständliche Objekt 
oder die bauliche Anlage auch 
tatsächlich bewilligungsfrei ist. 
Nebengebäude für untergeord-
nete Zwecke bis 40 m² (z.B. 
Gerätehütte) können ohne Zu-
stimmung des Nachbarn mit 
einem Abstand von 1,00 m von 
der Nachbargrundgrenze errich-
tet werden. Ist dies der Fall, so 
hat die Baubehörde die Situation 
an Ort und Stelle zu überprüfen, 
ob nicht durch die Errichtung 
des Nebengebäudes dem Nach-
bar ein Nachteil entsteht. Wird 
das Nebengebäude mit 1,00 m 
Abstand von der Nachbargrund-
grenze mit Zustimmung der Bau-
behörde errichtet, so hat die 
Baubehörde dies schriftlich zu 
begründen und das Schriftstück 
im Bauakt abzulegen. 
Ist die Errichtung mit einem Ab-
stand von 1,00 m von der Nach-
bargrundgrenze nicht möglich, so 
ist, auch bei Nebengebäuden bis 
40 m², ein Abstand von 3,00 m 
zur Nachbargrundgrenze einzu-
halten.

Auch Nebengebäude bis 40 m², 
überdeckte PKW Abstellplätze, 
Gartenhütten, Stützwände bis 
50 cm Höhe, Einfriedungen (Zäu-
ne), die nicht vor ihrer Errichtung 
von der Baubehörde überprüft 
sind und nicht den gesetzlichen 
Bestimmungen entsprechen 
(Brandschutz, Nachbarschutz, 
Raumordnung, Baurecht usw.) 
sind mit einem Beseitigungsauf-
trag (Abbruch) behaftet (es gibt 
keine Verjährung).

Vor jedem Bauvorhaben sollte 
man zuerst immer mit der Bau-
behörde Kontakt aufnehmen. 
Erst dann steht fest, um welches 
Verfahren es sich handelt (Be-
willigungsverfahren, Anzeige-
verfahren oder Bewilligungsfreies 
Verfahren).

Auch der Planer Ihres Vertrauens 
wird Sie bei Ihrem Bauvorhaben 
beraten.

Ordentlicher Haushalt

Einnahmen	 Euro 	3.819.106,91
Ausgaben	 Euro 	2.835.442,87

Überschuss im Ordentlichen Haushalt	 Euro 	 983.664,04
davon
Verwendung für Projekte im Außerord. Haushalt	 Euro 	 563.024,24
Soll-Überschuss für 2016	 Euro 	 420.639,80

Außerordentliche Projekte 2015

Gemeindezentrum Hartl	 Euro 	 173.761,43
Umbau Büros, Neue Heizung, Außengestaltung
Zubau Garage		

Radweg	 Euro 	 20.000,00
Gewerbepark – entlang B 54

Gewerbepark Hartl - Erweiterung	 Euro 	 104.915,12
Oberflächenwasserkanal mit Retentionsbecken
Schmutzwasserkanal, Zufahrt, Asphaltierung		

Wegerhaltungskosten	 Euro 	 127.342,20
Hochwasserschäden, Sanierungen Asphalt etc.	

Wegbau Tiefenbach	 Euro 	 236.628,69
Bergweg, Holzerweg

Wegbau Großhart	 Euro 	 183.498,65
Neusiedlweg, Dorfweg Großhart		

Hochwasserschutz Untertiefenbach	 Euro 	 43.859,32
Planung, Wasserrechtliche Bewilligung		

Maschineninvestitionen	 Euro 	 26.796,53
Schneeschild, Salzstreugerät, Drehgerät für Stapler

Darlehensstand per 31.12.2015	 Euro 	1.365.678,80
(Kanal Großhart, Hartl und Tiefenbach, ASZ Großhart)

Rückenlagenstand per 31.12.2015	 Euro 	2.152.530,00

Rechnungsabschluss 2015
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Gesundheitsvortrag mit Primar  
Dr. Martin Haid
Viele Interessierte kamen auch dieses 
Jahr wieder zum Vortrag mit Primar Dr. 
Martin Haid in das Tiefenbacher Gemein-
dezentrum. Bereits zum 15. Mal bot Dr. 
Martin Haid Informationen zum Thema 
„Herz – Kreislauf – Gesundheit“. Dr. Haid 
informierte über dieses Thema sehr aus-
führlich und für jeden verständlich. We-
sentliche Punkte waren die Ursachen und 
Auswirkungen von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, die Behandlungsmöglichkeiten, 
das persönliche Risiko, aber auch was 

jeder Einzelne für die eigene Gesundheit 
zur Vorbeugung tun kann. Zum Abschluss 
konnte in einer praktischen Übung die 
Herzwiederbelebung trainiert werden. Dr. 
Haid und seine Gattin Elisabeth gaben 
dazu die praktischen Anweisungen und 
zeigten auch die Funktionsweise eines 
Defibrillators. Bgm. Hermann Grassl be-
dankte sich bei Primar Dr. Martin Haid für 
den interessanten Vortrag.

Elektrisches Krankenbett für Tiefen-
bach
Anlässlich des Gesundheitsvortrages hat 

Dr. Haid den Vorschlag gemacht, anstel-
le eines Honorars oder Geschenkes den 
Betrag einem sozialen Zweck zu widmen. 
Aus diesem Grund wurde beim Vortrag 
von Dr. Haid eine Spendenbox für den 
Ankauf eines elektrischen Krankenbettes 
für Tiefenbach aufgestellt. Insgesamt 
wurden Euro 250,-- gespendet, der rest-
liche Betrag für den Ankauf des neuen 
Krankenbettes wurde von der Gemeinde 
aufgebracht. Das Krankenbett wurde be-
reits geliefert und kann von jeder pflege-
bedürftigen Person kostenlos ausgeborgt 
werden.

Gesundheitsvortrag

Dr. Martin und Elisabeth Haid bei der praktischen 
Übung

Der Gemeinderat hat am 22.12.2015 
eine neue Abfallabfuhrordnung be-
schlossen.
Darin sind die Grundlagen der Abfall-
wirtschaft in unserer Gemeinde gere-
gelt.

Die wesentlichsten Änderungen:
-	 Jedes ASZ (Großhart, Hartl, Tiefen-

bach) kann von jedem Gemeindebür-
ger genutzt werden;

-	 Je entsorgtes Objekt wird mindestens 
ein 120 lt. Container und eine Person 
verrechnet;

-	 Der Abfuhrintervall für Restmüll wurde 
einheitlich auf 8 Wochen festgelegt.

-	 Reicht die Mülltonne nicht aus, so 

kann ein 110 lt. Müllsack um Euro 
5,50 bei der Gemeinde angekauft 
werden. Es werden nur mehr bei der 
Gemeinde angekaufte Müllsäcke ab-
geholt.

-	 Die Personenanzahl wird vierteljähr-
lich angepasst;

-	 Nebenwohnsitze werden mit der ½ 
Einwohnergebühr verrechnet;

-	 Folgende Müllgebühren kommen 
zur Verrechnung (inkl. Ust):
120 lt. Tonne	 Euro   60,--
240 lt. Tonne	 Euro 120,--
je Einwohner	 Euro     9,--
Kinder bis zur Vollendung des 5. Le-
bensjahres sind frei;

-	 Gebühren für Biomüllsammlung 
(inkl. Ust):
Die Teilnahme an der Biomüllsamm-
lung ist bei der Gemeinde zu beantra-
gen.
120 lt. Biomülltonne: 
		 Euro 7,00 pro Entleerung
240 lt. Biomülltonne: 
		 Euro 11,00 pro Entleerung

Wertstoffsammlung
Durch die getrennte Anlieferung von 
Wertstoffen im ASZ können beträcht-
liche Erlöse erzielt werden, die bei der 
Finanzierung der Müllabfuhrkosten ei-
nen wesentlichen Bestandteil ausma-
chen.
Wir ersuchen folgende Wertstoffe 
getrennt und sortiert im ASZ anzu-
liefern:
-	 Petflaschen blau, weiß oder grün
-	 Tetrapack
-	 Reines Zeitungspapier
-	 Folien
-	 Kaffeekapseln
-	 Speiseöle

Neue Abfallabfuhrordnung
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Ehrenamtsbörse der Ökoregion  
Kaindorf

Die Ehrenamtsbörse ist eine Drehscheibe 
- 	für Menschen, die ihre Zeit und Hilfe 

freiwillig und kostenlos anderen an-
bieten und

- 	für Menschen, die Zeit und Hilfe in An-
spruch nehmen möchten.

Ziel ist es, ZEITSPENDER (Menschen, 
die sich auf verschiedenen Interessens-
gebieten ausschließlich ehrenamtlich 
engagieren wollen) und HILFESUCHEN-
DE (Menschen, die für bestimmte Auf-
gaben Unterstützung suchen) zusam-
menzubringen.
Die Idee zu „Helfende Hände – Ehren-
amtsbörse der Ökoregion Kaindorf“ 
wurde im Rahmen des Projektes 
„Gesunde Ökoregion“ von den Teil- 
nehmerInnen gemeinsam mit den Öko-
regionsgemeinden entwickelt.

Die drei Gemeinden der Ökoregion Kain- 
dorf sind die Träger des Projektes. 

Helfende Hände

UNSERE GRUNDSÄTZE 

- 	Wir sprechen alle Menschen in 
den Gemeinden der Ökoregion 
Kaindorf an – egal ob jung oder 
alt.

- 	Die Leistungen unserer Freiwil-
ligen der „Helfenden Hände“ 
werden ausschließlich für Pri-
vatpersonen erbracht und sind 
kostenlos. Etwaige anfallende 
Materialkosten sind vom Hilfe- 
suchenden zu tragen.

- 	Wir stehen in keiner Konkurrenz 
zu bereits bestehenden Organisa-
tionen und Betrieben. Es werden 
keine gewerblichen Tätigkeiten 
übernommen.

- 	Alle Informationen und Daten 
werden vertraulich behandelt.

SIE BRAUCHEN HILFE - SIE WOL-
LEN SICH INFORMIEREN

Leitung und Koordination 
Erna Grabner; 8224 Hartl 160
Tel.: 0699/815 44688

Auskünfte und Informationen erhal-
ten sie auch im Gemeindeamt Hartl.

In den letzten Monaten wurden mit den 
Tourismusverbänden Bad Waltersdorf 
und mit dem Tourismusverband Apfel-
land-Stubenberg Werbekooperationen 
abgeschlossen. Mit diesen Werbekoope-
rationen haben unsere Gäste und auch 
unsere Betriebe die gleichen Vorteile und 
Vergünstigungen wie die Gäste, die di-
rekt in Bad Waltersdorf oder Stubenberg 
nächtigen. Unsere Betriebe werden in 
den Prospekten der beiden Tourismus-
verbände mitbeworben und können auch 
die Serviceleistungen in Anspruch neh-
men.

Vergünstigter Eintritt in die Heilther-
me Bad Waltersdorf
Durch die Werbekooperation mit dem TV 
Bad Waltersdorf wird allen unseren Ge-
meindebürgern der vergünstigte Einhei-
mischen-Eintritt verrechnet. Bitte an der 
Kassa bekanntgeben, dass man in der 
Gemeinde Hartl wohnt.

Werbekooperationen mit Bad Walters-
dorf und Apfelland-Stubenberg

EINTRITT FÜR EINHEIMISCHE

Ganztageseintritt 		  statt Euro 24,- nur Euro 19,20
Abendtarif ab 16.00 Uhr		  statt Euro 15,50 nur Euro 12,40
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Die Alttextiliensammlung 2016 des 
Roten Kreuzes findet flächendeckend 
für den Bezirk Hartberg am Samstag, 
den 2. April 2016 (Samstag nach Os-
tern) statt. Die Säcke werden bis Mitte 
März über die Schulen und Gemeinde-

ämter im Bezirk verteilt. Es können auch 
andere wasserfeste Säcke verwendet 
werden, bitte keine Schachteln. 
Bitte die Säcke am Sammeltag bis 
spätestens 08.00 Uhr sichtbar an die 
Straße stellen bzw. zu den bekannten 

Sammelstellen bringen (wie in den Vor-
jahren). 
Angenommen wird auch abgetragene 
bzw. zerschlissene Kleidung (Reißwolf-
Rohstoffverwertung), Bettzeug und 
Schuhe paarweise gebündelt!

Alttextiliensammlung des Roten Kreuzes

Brauchtumsfeuer, worauf ist zu 
achten?

Für das Entfachen von „Brauchtums-
feuern“ bestehen strenge zeitliche Ein-
schränkungen! 
Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rah-
men von Brauchtumsveranstaltungen, 
die ausschließlich mit trockenem, bio-
genem Material beschickt werden. Als 
solche Feuer gelten:
•	 Osterfeuer am Karsamstag 
	 (26. März 2016): das Entzünden des 

Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr 
des Karsamstags bis 3 Uhr früh am 
Ostersonntag zulässig.

•	 Sonnwendfeuer (21. Juni 2016): da 

der 21. Juni nicht auf einen Sams-
tag fällt, ist das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers anlässlich der 
Sonnenwende auch am nachfol-
genden Samstag, den 25. Juni 
2016, zulässig.

Es darf nur trockenes Holz (Baum- und 
Strauchschnitt) ohne Rauch- und Ge-
ruchsentwicklung punktuell (d.h. im 
unmittelbaren Anfallsbereich der 
Materialien) verbrannt werden (nur 
unter diesen Voraussetzungen han-
delt es sich nicht um Abfall). Ein 
„Zusammensammeln“ von Strauch- und 
Baumschnitt zu sehr großen Feuern ist 
nicht zulässig! In jedem Fall sollten Sie 

bereits länger gelagertes Material 
umlagern, um Kleintieren (z.B. Igel, 
Mäuse, Vögel) ein Überleben zu ermög-
lichen!

Vorsicht:
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesonde-
re Altholz (Baumaterial, Verpackungen, 
Paletten, Möbel, usw.) und nicht bio-
gene Materialien (Altreifen, Gummi, 
Kunststoffe, Lacke, usw.) bei Brauch-
tumsfeuern mitverbrannt werden.

Sicherheitsvorkehrungen:
•	 Es dürfen keine Brandbeschleuniger 

verwendet werden.
•	 Löschhilfsmittel sind bereit zu hal-

ten.
•	 Bei Beendigung ist das Feuer zu lö-

schen bzw. zu beaufsichtigen.
•	 Mindestabstandsregelungen:	

o	 100 m von Energieversorgungs-
anlagen

o	 50 m von Gebäuden
o	 50 m von öffentlichen Verkehrs-

flächen
o	 40 m von Bäumen, Hecken, 

Büschen
Für Rückfragen stehen Ihnen die Um-
welt- und Abfallberater des AWV Hart-
berg 03332 / 65456 gerne zu Verfü-
gung.

Brauchtumsfeuer - Osterfeuer 2016

Die Gemeinde gewährt allen Führer-
scheinneulingen einen Zuschuss von 
Euro 100,00 zum PKW-Fahrsicherheits-
training. 

Dieser ist im Gemeindeamt unter Vorla-
ge der Urkunde oder des Zahlungsbele-
ges zu beantragen.

Zuschuss zum PKW-Fahrsicherheitstraining
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Die Gemeinden Ebersdorf, Hartl und 
Kaindorf haben einen neuen Elternbil-
dungspass präsentiert. Alle Eltern mit 
Kleinkindern ab dem Geburtsjahr 2012 
erhalten diesen Elternbildungspass. Im 
Rahmen dieser Aktion werden Vorträge 
und Workshops angeboten. Das Pro-
gramm ist so vielfältig, dass aus 6 The-
men ausgewählt werden kann. Auch au-
ßerhalb der Ökoregion können Vorträge 
zu Themen des Kleinkindalters besucht 
werden.

Das Team der Gesunden Ökoregion 
erarbeitete mit Begleitung von Styria-

vitalis dieses Bildungsprogramm für die 
Eltern der Kleinkinder. Der Bildungs-
pass wurde von Maria Cividino, Gerda 
Karner, Maria Kröpfl und Maria Loidl 
mit Unterstützung der Bürgermeister 
Hermann Grassl, Fritz Loidl und Gerald 
Maier erarbeitet.

Der Besuch der Vorträge ist nicht nur 
gratis sondern er wird sogar noch be-
lohnt. Wenn nach 3 Jahren mindestens 
9 Veranstaltungen besucht wurden, er-
halten die Eltern von den Gemeinden 
Einkaufsgutscheine im Wert von 150,-- 
Euro.

Neuer Elternbildungspass in der 
Ökoregion Kaindorf

Maria Loidl mit den Bürgermeistern Gerald Maier, 
Fritz Loidl und Hermann Grassl

Am 20. Jänner 2016 hat die Gemeinde 
zur Startveranstaltung über die Neuaus-
richtung des Naturteiches in Großhart 
in die Harter Teichschenke eingeladen. 
Bgm. Hermann Grassl konnte 49 Per-
sonen zu dieser Veranstaltung begrü-
ßen. VBgm. Sepp Radl erläuterte die 
Historie des Teiches und präsentierte 
die aktuellen Zahlen der derzeitigen Be-
reiche wie Jugendcamp, Vermietung der 
Festhalle, Teichschenke und der Sport-
fischerei. Die Teichanlage hat eine Grö-
ße von 17 ha, davon sind 10 ha Was-
serfläche, und steht im Eigentum der 
Gemeinde.

Durch dringend notwendige Sanie-

rungen an den derzeitigen Einrichtungen 
(Steg, Bänke, Schautafeln etc.) will die 
Gemeinde die Gelegenheit nutzen, über 
die Zukunft des Teiches in einem Bür-
gerbeteiligungsprojekt nachzudenken 
und zu diskutieren. Begleitet wird das 
„Teichprojekt“ von Dir. Bertram Mayer 
und seiner Mitarbeiterin, Frau Dr. Chri-
stina Mandl. Bei der Startveranstaltung 
wurden in der sehr regen Diskussion 
bereits viele interessante Beiträge und 
Ideen eingebracht.

In weiteren Diskussionsrunden in den 
kommenden Monaten, zu der wir alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger recht herzlich einladen, sollen 

konkrete Ergebnisse und Ideen präsen-
tiert werden. Beim Teichprojekt geht es 
vor allem darum, für die nächsten Jahr-
zehnte vorauszudenken. Der Gemein-
derat wird dann diese Ideen diskutieren 
und in seine Entscheidungsfindung ein-
fließen lassen.

Großharter Naturteich –
ein Zukunftsprojekt unserer Gemeinde

Ideenpostkasten

Die Ideen für das Teichprojekt kön-
nen nicht nur persönlich bei den 
Gesprächsrunden eingebracht wer-
den, eine weitere Möglichkeit ist, 
seine persönlichen Wünsche und 
Ideen, aber auch mögliche Verbes-
serungen in der derzeitigen Bewirt-
schaftung der Teichanlage, anonym 
in den Ideenpostkasten einzubrin-
gen. 
Die Postkästen vor dem Gemeinde-
amt in Hartl und in den Bürgerser-
vicestellen in Großhart und Tiefen-
bach stehen dazu bereit. Wir freuen 
uns auf ihre Ideen für unser Juwel in 
der Gemeinde.



10 Offizielle Information der Gemeinde Hartl

Bürgerinformation

Erneuerbare Energien 2016

Neben dem Land Steiermark hat nun 
auch der Bund seine Förderungen für 
erneuerbare Energien veröffentlicht. 
Gefördert werden Photovoltaikanlagen, 
thermische Solaranlagen, Pellets- und 
Hackschnitzelheizungen. 

Photovoltaikanlagen werden bis 5 kWp 
mit max. 275,00 Euro/kWp (Aufdach-/
Freiflächenanlagen) bzw. max. 375,00 
Euro/kWp (gebäudeintegrierte Anla-
gen) gefördert. Landwirte können auch 
über ein eigenes Programm einreichen: 
Hier werden Anlagen von 5 bis 30 kWp 
zum selben Fördersatz unterstützt. 

Thermische Solaranlagen zur Warmwas-
serbereitung werden ab einer Fläche 
von 4 m² mit max. 750,00 Euro geför-
dert. Solaranlagen mit Heizungsunter-
stützung und einer Fläche von mind. 
15 m² werden mit max. 1.500,00 Euro 
gefördert. Das Wohnhaus muss älter als 
15 Jahre sein.

Auch Pellets- und Hackschnitzelhei-
zungen werden gefördert: Der Umstieg 
von einer Öl-/Kohle-/Gas-Heizung wird 
mit max. 2.000,00 Euro gefördert, der 
Umstieg von einer mind. 15 Jahre alten 
Holzheizung mit max. 800,00 Euro.

Die Einreichung für alle Bundesförde-
rungen erfolgt online auf www.klima-
fonds.gv.at. Eine Kombination mit den 
Direktförderungen vom Land Steier-
mark ist möglich. Einzige Ausnahme: 
Bei Photovoltaikanlagen kann nur jene 

Leistung zur Förderung beim Bund ein-
gereicht werden, welche nicht vom Land 
oder der Gemeinde gefördert wurde.

Sanierungsscheck für Private 2016

Gefördert werden thermische Sanie-
rungen im privaten Wohnbau für Gebäu-
de, die älter als 20 Jahre sind (Datum 
der Baubewilligung) Förderungsfähig 
sind: 
•	die Dämmung von Außenwänden
•	die Dämmung der obersten Ge-

schoßdecke und des Daches
•	die Dämmung der untersten Ge-

schossdecke bzw. des Kellerbo-
dens

•	die Sanierung bzw. der Austausch 
von Fenstern und Außentüren

Einreichen können ausschließlich natür-
liche Personen. 

Die Förderungsaktion 2016 startet mit 
03.03.2016. Anträge können so lange 

gestellt werden, wie Budgetmittel zur 
Verfügung sind.

Die Förderung beträgt zwischen 3.000 
Euro und maximal 8.000 Euro für die 
thermische Sanierung. Unter bestimm-
ten Voraussetzungen kann bei Verwen-
dung von Dämmstoffen aus nachwach-
senden Rohstoffen ein Zuschlag von 
1.000 Euro in Anspruch genommen 
werden. Insgesamt (inkl. Zuschlag) kön-
nen max. 30% der förderungsfähigen 
Kosten gefördert werden. 

Im Rahmen der Förderungsaktion wer-
den Maßnahmen in umfassende Sa-
nierungen und Teilsanierungen mit 
unterschiedlich hoher Reduktion des 
Heizwärmebedarfes eingeteilt. 

Bei einer umfassenden thermischen 
Sanierung (klima:aktiv oder guter Stan-
dard) darf ein bestimmter Wert des 
Heizwärmebedarfes nicht überschritten 
werden. Erreichen Sie mit Ihren Sanie-

Bundesförderungen

Öko-Förderungen der Gemeinde
Die Gemeinden der Ökoregion Kaindorf 
gewähren für ökologische und nachhal-
tige Baumaßnahmen folgende Förde-
rungen:
•	Solarförderung: 60% der Landesförde-

rung
•	Stückholz-Holzvergaser: 60% der Lan-

desförderung, max. Euro 780,--
•	Hackschnitzelheizung: 60 % der Lan-

desförderung, max. Euro 960,--
•	Pelletsheizung: 60 % der Landesförde-

rung

•	Erdwärme: 30% der Landesförderung, 
Voraussetzung: Ökostrom

•	Photovoltaik: Euro 225,-- pro KWpeak 
max. 5 KWpeak und nur eine Anlage 
pro Haushalt

Mit der Förderzusage des Landes kann 
im Gemeindeamt die Gemeindeförde-
rung formlos beantragt werden. 

Mitzubringen ist die Auszahlungszusage 
des Landes Steiermark.
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rungsmaßnahmen die Kriterien einer 
umfassenden Sanierung nicht, können 
Sie eine Förderung für eine Teilsanie-
rung (Reduktion des HWB um 50%) be-
antragen. 
Für den Nachweis der Reduktion des 
Heizwärmebedarfes muss bereits bei 
Antragstellung jeweils ein Energieaus-
weis vom Bestandsgebäude sowie ein 
Energieausweis des Gebäudes nach 
Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
berechnet werden. 

Bitte beachten Sie, dass der Förde-
rungsantrag vor Umsetzung der Maß-
nahmen eingereicht werden muss. 
Formulare zur Antragstellung sind bei 
allen Bankfilialen und Bausparkassen 
erhältlich bzw. stehen auf der Web-
seite der KPC unter www.sanierungs-
scheck16.at zum Download bereit. Wei-
terführende Detailinformationen finden 
Sie im Dokument „Häufig gestellte Fra-
gen – FAQ“ auf den jeweiligen Websei-
ten.

Landesförderungen
Direktförderungen vom Land Stmk. 
für erneuerbare Energien 2016 ab 
1.1.2016
Höhere Förderungen für Solaranla-
gen und Holzheizungen!

Vom Land Steiermark wurden die neu-
en Förderrichtlinien für Photovoltaik-
anlagen, Stromspeicher, thermische 
Solaranlagen, Holzheizungen und Wär-
mepumpen für das Jahr 2016 veröffent-
licht.

Die Fördersätze für thermische Solar-
anlagen und Holzheizungen wurden 
angehoben und die Förderrichtlinie für 
Wärmepumpen stark vereinfacht. Die 
PV-Förderung fällt etwas niedriger aus. 
Darüber hinaus bestehen Fördermög-
lichkeiten für Stromspeicher, Lastma-
nagementsysteme und Energiebera-
tungen. 

Ein Antrag auf Direktförderung ist vor 
Errichtung der Anlage zu stellen (Aus-
nahme Pumpentausch).

Die Lokale Energieagentur – LEA ist 
eine vom Land Stmk. beauftragte Ein-
reichstelle und steht als regionaler An-
sprechpartner gerne unter der Telefon-
nummer 03152/8575-500 für nähere 
Informationen zur Verfügung. 

Die entsprechenden Antragsformulare 
finden sie auf www.lea.at.

Photovoltaik, Stromspeicher und 
Lastmanagementsysteme

Photovoltaik:
Euro 100/kWp + Euro 500,- Sockel-
betrag (bis max. 5 kWp in Kombina-
tion mit einem Speicher, bis max. 3 
kWp ohne Speicher) 

Stromspeicher:
Lithium-Ionen: Euro 500,-/kWh (bis 
max. 5 kWh) 
Blei-Säure/Blei-Gel: Euro 200,-/kWh 
(bis max. 7,5 kWh) 

Lastmanagementsystem:
Euro 300,- pro LMS

Thermische Solaranlagen 

bis 10 m²: Euro 150/m² 
für jeden weiteren m²: Euro 100,- 
(max. Euro 2.000,- bei Anlagen zur 
Warmwasserbereitung, max. Euro 
3.000,- bei Heizungseinbindung) 

Zuschläge:
Pufferspeicher bei Heizungseinbin-
dung: Euro 500,- 

Pufferspeicher mit Frischwassermo-
dul in Kombination mit einer neuen 
Solaranlage: Euro 1.075,- 

Holzheizungen 

Scheitholzheizung oder Pellets-Eta-
genheizungen: Euro 1.300,- 
Pellets- oder Hackschnitzel-Zentral-
heizung: Euro 1.600,- 

Zuschläge: 
Frischwassermodul: Euro 200,- 

Hydraulischer Abgleich: Euro 200,- 

Ergänzende Sanierungsmaßnahmen 
zur Effizienzsteigerung am Heizsy-
stem: max. Euro 400,- 

Pufferspeicher mit Frischwassermo-
dul in Kombination mit einer neuen 
Holzheizung: Euro 1.075,- 

Energieberatung 

Umfassende Vor-Ort-Beratung Euro 
350,-
Energieberatung max. Euro 100,-

Wärmepumpen

Grundwasser-Wärmepumpe: 
Euro 3.000,- 

Erd-Wärmepumpe – Tiefensonde: 
Euro 2.500,- 

Erd-Wärmepumpe – Flächenkollektor: 
Euro 2.000,- 

Luftwärmepumpe: Euro 1.000,- 

Zuschläge: 
Wärmepumpen über 10 kW Nennlei-
stung: Euro 35,- für jedes weitere kW, 
Kombination mit einer Solaranlage: 
Euro 500,- 

Zu beachten: Verpflichtende Energie-
beratung, Vorgaben zur Jahresarbeits-
zahl (JAZ) 

Pumpentausch

Euro 75,- pro Pumpe 
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Die Gemeinden der Ökoregion haben im 
Jahr 2014 eine Jugendtaxi-Gutschein-
aktion gestartet. Jeder Jugendliche der 
Jahrgänge 1995 – 2000 bekommt im 
heurigen Jahr 5 Gutscheine im Wert 
von je Euro 5,00. Diese können bei den  
Taxiunternehmen

•	 Taxi-Käfer, Hartl
•	 Pepi´s Taxi, Ebersdorf und 
•	 Jagerhofer, Bad Waltersdorf

eingelöst werden (pro Fahrt ein Gut-
schein pro Person). Die Taxiunterneh-
men verrechnen die Gutscheine direkt 
mit den Gemeinden. Mit den Taxigut-
scheinen können die Jugendlichen nach 
Veranstaltungen oder einem Discobe-
such sicher und kostengünstig nach 
Hause fahren. 

Damit soll ein Beitrag zur Verkehrs- 
sicherheit und ein sicheres nach Hau-

se kommen geleistet werden. Für alle 
Jugendlichen der oben angeführten 
Jahrgänge liegen die Gutscheine im Ge-

meindeamt Hartl oder in den Bürgerser-
vicestellen Großhart und Tiefenbach zur 
Abholung bereit.

Bürgerinformation

Taxigutscheine für die Jugendlichen 
der Ökoregion 



März 2016 13

Im Rahmen einer Regionalversamm-
lung der Bezirksbauernkammer Hart-
berg wurde die Wahl der Gemein-
debäuerinnen unter der Leitung von 
Kammerobmann Johann Reisinger 
durchgeführt. Die bisherige Gemein-
debäuerin Christine Spindler wurde zur 
neuen Gemeindebäuerin und Johanna 
Kohl zur Stellvertreterin gewählt. Mo-
nika Taschner wird sie in ihrer Arbeit 

als Ortsbäuerin von Tiefenbach un-
terstützen. Johann Reisinger und KS 
Ferdinand Kogler gratulierten den neu-
gewählten Gemeindebäuerinnen. Sie 
bedankten sich für die Bereitschaft, 
diese Funktion im Interesse des länd-
lichen Raumes zu übernehmen, sowie 
bei Christa Schiffer, die diese Funktion 
in Großhart jahrelang ausgeübt hat und 
nunmehr zurücklegte.

Bürgerinformation

Stimmen %-Anteil
Steirischer Bauernbund - ÖVP 220 79,14 %
SPÖ Bauern 12 4,31 %
Unabhängiger Bauernverband 10 3,60 %
Freiheitliche Bauernschaft 27 9,71 %
Grüne und Unabhängige 9 3,24 %

BK - Gemeinde Hartl
Abgegebene Stimmen 293
Ungültige Stimmen 15
Gültige Stimmen 278

Landwirtschaftskammerwahl

Wahl der Gemeindebäuerin

Am 31. Jänner 2016 waren bei der Wahl 
für die Bezirks- und Landeskammer für 
Land- und Forstwirtschaft in der Steier-
mark aus unserer Gemeinde 671 Per-
sonen wahlberechtigt. Die Wahlbeteili-

gung betrug 43,67 %. In der kommenden 
Periode werden in der Bezirkskammer 
Patrick Kohl aus Hartl als Bezirkskammer-
rat und in der Landeskammer Josef Singer 
jun. als Landeskammerrat tätig sein.

Die neuen Kammerräte Patrick Kohl und Josef 
Singer.

Johanna Kohl, Christine Spindler und Monika Taschner
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Lamm tanzt  
mit Bärlauch vom 
17. – 28.03.2016

Jeden ersten Freitag 
im Monat Musikan-

tenstammtisch

Besondere  
Berufserfolge 
Herr Martin Postl aus Kundegraben hat 
die Meisterprüfung für den KFZ-Tech-
nikermeister mit Erfolg abgeschlos-
sen. Bei einer Veranstaltung der Wirt-
schaftskammer Steiermark wurde die 
Meisterurkunde von Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer überreicht. Wir 
gratulieren recht herzlich.

Wir möchten über besondere Be-
rufserfolge von Gemeindebürgern 
in unserer Gemeindezeitung regel-
mäßig berichten. Damit wir aber 
auf niemanden vergessen, bitten 
wir um Übermittlung von Fotos und 
kurzen Texten. Danke für Ihre Mit-
hilfe!

LH Schützenhöfer mit Martin Postl

Immer den Lieblingssender auf 
Knopfdruck und viele neue Pro-
gramme in höchster Qualität (HD). 
Die Österreichliste.at schafft 
Ordnung auf der Fernbedienung. 
Jetzt kostenlos downloaden unter 
www.österreichliste.at

Besitzer von SAT-Schüsseln kennen 
das Problem seit Jahren: Man sucht 
seinen Lieblingssender, „zappt“ ver-
zweifelt durch hunderte, teils fremd-
sprachige, Programme, und wirft 
schlussendlich frustriert die Fern-
bedienung ins Eck. Damit ist jetzt 
Schluss! Die Österreichliste, eine Ini-
tiative für die österreichischen TV-Zu-
seherinnen und Zuseher, unterstützt 
von ATV, RTL Österreich, ServusTV, 
R9 sowie dem ORF – schafft jetzt 
Ordnung im Senderchaos. Und das 
sogar vollautomatisch und kostenlos. 
Zusätzlich ermöglicht die Österreich-
liste den Empfang vieler neuer Sender 

in besonders hoher Qualität (HD), da 
einige über den herkömmlichen au-
tomatischen Sendersuchlauf oftmals 
nicht gefunden werden können. Re-
gionale Vorlieben werden dabei auto-
matisch beachtet. Das bedeutet: Ein 
Steirer bekommt zum Beispiel ORF 2 
HD Steiermark auf Programmplatz 2.

Einfache Installation der HD-Sen-
der made in Austria 

Um die neue Programmvielfalt in ihrer 
ganzen Breite mit den neuen HD-Sen-
dern aus Österreich nutzen zu können, 
muss ein Update Ihres TV-Gerätes 
oder des HD-Sat-Receivers durchge-
führt werden. Voraussetzung dafür 
ist, dass Ihr Gerät (ab Baujahr 2010) 
dieses Update über USB unterstützt. 
Dazu müssen Sie unter www.öster-
reichliste.at ihr TV-Gerät bzw. den 
SAT-Receiver auswählen und die für 
ihr Bundesland passende Programmli-
ste auf einen USB-Stick downloaden. 
Diesen USB-Stick stecken sie dann in 
den USB-Port ihres Gerätes. Die In-
stallation erfolgt vollautomatisch und 
selbstverständlich kostenfrei. 

Alle, die diese Installation nicht selbst 
vornehmen möchten, können sich an 
ihren lokalen Kommunikationselektro-
niker wenden: www.kel.at.

Österreichliste.at: Schluss 
mit dem Senderchaos
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Nicole Knöbl und Andreas Cividino aus 
Hartl veranstalteten im Gemeindeamt 
Hartl am Faschingsamstag ein Kasperl-
theater für alle Kinder unserer Gemein-
de. Mit einem selbst geschriebenen 
und gespielten Stück brachten sie die 
Kinder, die zahlreich erschienen waren, 
zum Lachen und Staunen.

Nach der Aufführung gab es noch eine 
Kinderdisco, Möglichkeiten zum Ba-
steln, Mehlspeisen zu verzieren und wei-
tere lustige Stationen. Für das leibliche 
Wohl gab es Krapfen und Getränke. Nicole Knöbl und Andreas Cividino mit ihren Helfern

Kinderfasching in Hartl
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Eltern-Kind-Treffen
Auch im Februar war wieder das Eltern-
Kind-Treffen im Gemeindeamt Hartl, wo 
diesmal Fasching gefeiert wurde. Sehr 
gefreut hat uns die zahlreiche Teilnah-
me maskierter Kinder mit ihren Eltern. 
Bunt dekoriert und mit leckeren Krap-
fen gestärkt, wurde gesungen, gespielt 
und auch für den folgenden Valentins-
tag eine Karte für die Lieben gebastelt. 
Teilgenommen haben Kinder aus der 
ganzen Ökoregion – und wir freuen uns 
über jeden weiteren Zuwachs. 
Teilnahmeinformationen erhalten 
Sie gerne bei Irene Strahlhofer unter 

0664/5187818 oder Sonja Nistelber-
ger unter 0664/5256797. Das Treffen 

findet jeden 1. Donnerstag im Monat ab 
9.00 Uhr statt. 

60+ Aktiv Training
Gemeinsam lachen, reden, singen…!
Die Lebensqualität und Eigenständig-
keit im sogenannten „2. Erwachsenen-
alter“ soll durch ein gezieltes Training 
nachhaltig und umfassend verbessert 
werden. Die Bereiche des Trainings 
sind: Mobilität – Gedächtnis – Bewe-
gung – Kommunikation.
Dieses Programm macht Spaß, unter-
stützt die Gesunderhaltung, fördert 
Lebensfreude und hilft bei der Erhal-
tung der Eigenständigkeit. Die Attrak-
tivität des Wochenprogramms wird 
erhöht durch Musik, kreative Anteile 
und Miteinbindung von Teilnehmerwün-
schen. 

Es wird einmal wöchentlich 90 Min. 
trainiert und von Frau Elke Poron, einer 
ausgebildeten Seniorentrainerin, gelei-
tet. Jeder ist herzlich willkommen, der 
vorbeugen und etwas „Gutes“ für sich 

tun möchte! Sich wohlfühlen in einer 
Gemeinschaft, in der es kein „muss“ 
gibt, denn das Motto des Trainings lau-
tet: „Jeder tut so, wie er/sie kann.“

Ein Einstieg in den Kurs ist je-
derzeit möglich!!! 

Termin: Freitags um 13:30 Uhr 
Gemeindeamt Hartl

Elke Poron Tel: 0677/61780083
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Die Sternsinger 
waren wieder 
unterwegs
Die Sternsinger sind jedes Jahr in un-
seren Haushalten herzlich willkommen. 
Auch im Gemeindeamt besuchte uns 
eine Gruppe der Sternsinger. 
Ein Danke an alle Mädchen und Bur-
schen und natürlich allen Begleitern, die 
sich bereiterklärten, für die Sternsinger-
Projekte von Haus zu Haus unterwegs 
zu sein und ihre Botschaft zu verkün-
den.

Neujahrswünsche der 
Neujahrsgeiger
Die Neujahrsgeiger unserer Blas-
musikkapellen überbringen jedes Jahr 
die Neujahrswünsche. Die Spenden, 
die den Musikanten übergeben wer-
den, helfen unseren Musikkapellen 
auch bei der Finanzierung ihrer not-
wendigen Aufwendungen. 

Danke allen Musikerinnen und Musi-
kern für diesen schönen Brauch und 
die Bereitschaft, dass diese alte Tradi-
tion aufrechterhalten wird. 
Danke aber auch allen Gemeindebür-
gern für die freundliche Aufnahme und 
die vielen Spenden.
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Bürgerinformation

Ein ganz besonderes Verwöhnprogramm für Jung und Alt bie-
tet die gewerbliche Masseurin, Petra Ertl aus Floing. Sie ist 
ausgebildete Masseurin und hat ihren Schwerpunkt auf die 
Arbeit mit Frauen gelegt. Ihr Massagestudio befindet sich im 
Gewerbepark in Hartl bei Kaindorf. 
Bei einer wohltuenden Massage von Kopf bis Fuß kann Frau 
und Mann so richtig die Seele baumeln lassen.

In ihrem Massageprogramm findet man:
- ganzheitliche Frauen-Massage ~ sanfte Berührungen abge-

stimmt auf die Frau.
- Klassische Massage ~ in Verbindung mit Akupressur und 

Bindegewebstechniken.
- Fussreflexzonen Massage ~ wirkt belebend und löst Blo-

ckaden.
- Manuelle Lymphdrainage ~ erleichtert den Zustand ge-

stauter Arme und Beine.
- „Deep Release“ Tiefenentspannungsmassage ~ Loslassen 

vom Scheitel bis zur kleinen Zehe.
- Energetische - Körperkerzen ~ Blockaden lösen, Aura reini-

gen und stärken.
- Bewegende Massage ~ passive Bewegung und gezielter 

Druck erhöhen die  Beweglichkeit von Gelenken.
-	 „Deep Release“ - Tiefenentspannungsmassage ~  Loslas-

sen mit der ganzheitlichen Anwendung vom Scheitel bis zur 
kleinen Zehe (mit duftendem warmen Kerzenwachs)

Ganz besonders die Frauen liegen Petra Ertl am Herzen. Wäh-
rend Ihrer langjährigen Arbeit als Masseurin hat sie immer 
wieder festgestellt, dass der weibliche Bauch- und Becken-
bereich mit den hormonbildenden Organen, Faszien und dem 
gesamten Verdauungssystem viel mehr Zuwendung bräuchte 
als er tatsächlich bekommt. 

Die besonders sanfte Methode der ganzheitlichen Frau-
enmassage kann bei verschiedensten Frauenleiden wie 
z.B. Menstruationsbe-
schwerden, hormonelle 
Dysbalancen, Wech-
seljahrbeschwerden, 
Blasenschwäche, Mi-
gräne usw. wesentliche 
Erleichterung bringen.

Eine Massage mit ihren 
sanften Berührungen 
des Körpers tut einfach 
gut. Sie regt den Stoff-
wechsel an und Gift-
stoffe können besser 
ausgeschieden werden. 
Glückshormone werden 
ausgeschieden. 

Petra Ertl freut sich auf 
einen Besuch.

Gönn’ dir eine Auszeit 
und lass dich verwöhnen!
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Kindergarten

Kindergarten Auffen
Trotz des milden Winters konnten wir 
ein paar Tage im Schnee verbringen. 
Mit viel Energie stapften die Kinder den 
Berg hinauf, um mit dem Bob hinunter 
zu sausen. Voller Freude haben die Kin-
der Schneemänner gebaut und haben 
den Schnee mit allen Sinnen genossen. 
Immer wieder sangen die Kinder das 
Lied „Flip, Flop Zauberei, Winter schick 
den Schnee herbei“, doch leider war 
das Warten auf mehr Schnee verge-
bens. So entschieden wir uns im heuri-
gen Fasching uns selber in Schneemän-
ner zu verwandeln. Wir gestalteten Hüte 
aus Zeitungspapier, nähten Knöpfe auf 
T-Shirts und stellten unser Fest unter 
das Thema „Schaut euch an, was ein 
Schneemann alles kann“.

Natürlich durften die Kinder am Fa-
schingdienstag in einer individuellen 
Verkleidung in den Kindergarten kom-
men. So feierten wir mit vielen Prinzes-
sinnen, Hexen und Piraten ein lustiges 

Fest. Am Aschermittwoch verabschie-
deten wir uns gemeinsam vom Fasching 
und stimmten uns auf eine ruhigere Zeit 
ein. In der Fastenzeit beschäftigen wir 
uns mit den Wundern, die die Natur 

für uns bereithält. Wir beobachten die 
Wandlung der Natur, der Pflanzen, der 
Raupe zum Schmetterling und versu-
chen so den Kindern die Ostergeschich-
te näher zu bringen.
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Schulen

Volksschule Kaindorf

Die Autorin Gabriele Rittig begeis-
terte mit ihrer interaktiven Lesung 
die Kinder der Volksschule Kaindorf
Lesen ist Abenteuer im Kopf. Hautnah 
konnten alle Kinder dies verspüren. Sie 
stellten die Helden dar, lasen selber aus 
den Büchern und zeigten Illustrationen 
zum Inhalt. So konnten die Zuhörer in 
die Rollen der Bücherhelden schlüpfen. 
Valerie, das kleine Vampirmädchen, die 
kleine Mumie und Angelo mit Bengi aus 
den gleichnamigen Büchern wurden 
vorgestellt. Dank der Unterstützung 
des Bücherplatzls und der Bücherei Ka-
indorf war diese spannende Stunde für 
die Kinder sehr kostengünstig.

Faschingsdienstag in der Volks-
schule
Lustige Masken, Tiere, freche Puppen, 
Chippets, Mineons, Kämpfer, Prinzes-
sinnen und Mäuse waren im Schulhaus 
unterwegs. Nach der guten Krapfenjau-
se, gesponsert von der örtlichen Raiff-
eisenkasse, hatten die Kinder und Leh-
rerinnen in den verschiedensten Tanz-, 
Bewegungs-, Gesellschaftsspielestati-
onen, in der Disco und beim Malen viel 

Spaß. Auch die fünfte Jahreszeit wird im 
Schulalltag gelebt. Zwischen dem Ler-
nen muss auch Zeit für lustige Dinge 
bleiben.
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Schulen

Volksschule Hofkirchen
Schitage in Wenigzell

Vom 7. bis 9. Jänner fanden die Schi-
tage der VS Hofkirchen in Wenigzell 
statt. Die Schilehrer der Schischule 
Lembäcker waren für die Verbesserung 
der Technik, die Steigerung der Konditi-
on und die Motivation für den Schisport 
verantwortlich. Als Begleiter fungierten 
die Lehrerinnen und engagierte Eltern. 
Das Abschlussrennen mit anschlie-
ßender Siegerehrung bildete den Höhe-
punkt der erfolgreichen Schitage.

Einschreibfest

Am 4. Februar kamen 11 angehende 
Schulkinder zum „Katzenfest“ in die 
VS Hofkirchen. An verschiedenen Sta-
tionen konnten die Kinder malen, le-
gen, zeichnen und basteln. Mit großer 
Begeisterung und Freude erledigten die 
„Schulkatzen“ die Aufgaben. Sie wur-

den zum Abschluss mit einer „süßen 
Katze“ belohnt.

Lesereise von Gabriele Rittig

Die Familie Ammerer vom „Bücher-
platzl“ organisierte für interessierte 
Schulen eine Lesereise der bekannten 
Autorin Gabriele Rittig. So kamen die 

Schülerinnen und Schüler der VS Hof-
kirchen in den Genuss die Geschichte 
von „Angelo und Bengi“ kennenzuler-
nen. Besonderen Spaß bereitete den 
Kindern die Hauptfiguren der Geschich-
te selbst darzustellen. Alle Schülerinnen 
und Schüler waren von der lebendigen 
Buchvorstellung begeistert.
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Schulen

Volksschule Auffen

Faschingsausklang
„Kinder, jetzt ist Faschingszeit“, „Trat ich 
heute vor die Türe“, „Halt das Känguru 
fest“ mit diesen und vielen anderen Lie-
dern und lustigen Spielen wurde an der 
VS Auffen der Faschingsausklang gefei-
ert. Alle Kinder und Lehrerinnen kamen 
am Faschingsdienstag verkleidet in die 
Schule und unterhielten sich bestens 
mit lustigen Spielen. Zur Stärkung gab es 
eine köstliche Faschingsjause, die vom 
Elternverein der Schule zur Verfügung 
gestellt wurde – ein herzliches Danke 
dafür! Kurz vor elf Uhr begann der Fa-
schingsumzug nach Großhart. Dort wur-
den die Kinder in der Bürgerservicestel-
le von Herrn Bgm. Grassl und von Herrn 
Vizebgm. Radl herzlich willkommen 
geheißen. All die tollen Kostüme der 
Kinder und ihre Sangeskünste konnten 
hier nochmals bewundert werden. Für 
die liebe Bewirtung in Großhart möch-
ten wir uns herzlich bedanken. Viel zu 
schnell verging die Zeit! Schon wartete 
die Schulbusfahrerin Frau Rath auf die 
Schüler/innen und Pädagoginnen. Sie 
holte uns netterweise gleich in Großhart 
ab, sodass der Rück- bzw. der Nachhau-
seweg ein besonders angenehmer war. 
Allzu schnell ist diese besondere Zeit 
vergangen – doch der nächste Fasching 
kommt bestimmt!

Parole „Emil“
Am Montag, dem 29. Februar 2016 war 
es so weit: Die Schülerinnen und Schü-
ler der VS Auffen fuhren auf Einladung 
der Raiffeisenbank Großsteinbach ins 
Grazer Opernhaus! Dieses Jahr durften 
sich die Kinder auf das Musical „Emil 
und die Detektive“ freuen. In diesem 
Musiktheaterstück macht sich der zwölf-

jährige Emil Tischbein – von der Mutter 
mit guten Ratschlägen und 140 DM aus-
gestattet – allein in die Großstadt Berlin 
auf, um dort seine Großmutter und sei-
ne Cousine Pony Hütchen zu besuchen. 
Bei der Ankunft am dortigen Bahnhof 
wird klar, dass sich die Reise noch viel 
aufregender als ursprünglich angenom-
men gestaltet, denn der dubiose Herr 
Grundeis hat Emil während der Fahrt 
das Geld gestohlen. Damit darf er nicht 
davonkommen… Zum Glück hat Emils 
Abenteuer in Berlin zum Schluss ein 
gutes Ende gefunden! Zuletzt „regnete“ 
es noch glitzernde Konfetti – damit fand 
diese hervorragende, begeisternde Auf-
führung ihren würdigen Abschluss. Auf 
der Heimfahrt im Bus hatten alle noch 
die „Parole Emil“ im Ohr, die von den 
Detektiven auf der Suche nach dem ge-
meinen Dieb als Codewort ausgegeben 
worden war. Ein großes Danke an die 
Raiffeisenbank Großsteinbach und im 
Besonderen an Herrn Karl Fleck, der die-
se großartige Unternehmung organisiert 
und zusammen mit den Pädagoginnen 
der VS Auffen auch begleitet hat.

Ein nicht alltäglicher Besuch
Am Dienstag, dem 1. März 2016, konn-
ten die Schülerinnen und Schüler der 
VS Auffen es kaum erwarten, dass es elf 
Uhr wurde. Denn für diesen Zeitpunkt 
war ein nicht alltäglicher Besuch ange-
sagt. Die Autorin Gabriele Rittig machte 
auf ihrer dreitägigen Lesereise, die von 
der Buchhandlung „Bücherplatzl“ in 
Kaindorf organisiert wurde, in Auffen 
Station. Im gemütlichen Pausenraum 
der Schule konnten die Kinder den 
Ausführungen von Frau Rittig lauschen. 
Nachdem sie sich persönlich vorgestellt 
und ihren schriftstellerischen Werde-

gang geschildert hatte, las sie aus drei 
Büchern vor – aus zwei „Valerie Vam-
pir“ – Bänden und aus dem Buch „Die 
kleine Mumie“. Bei den fesselnden 
Geschichten konnten die Kinder in ih-
rer Fantasie Teil der Handlung werden 
und teilweise auch selbst mitspielen. 
Abschließend erhielten die Kinder eine 
signierte Fotokarte der Schriftstellerin. 
Die Begeisterung der Schülerinnen und 
Schüler zeigte, dass die Autorenlesung 
ihnen sehr gut gefallen und auf vielfäl-
tige Weise zum Selbst Weiterlesen an-
geregt hat.
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Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obertiefenbach
Wehrversammlung der 
FF Obertiefenbach
Am 12. Februar 2016 wurde die Wehr-
versammlung im Gasthaus Zöhrer ab-
gehalten. ABI Johann Hierzer durfte 
Bürgermeister Hermann Grassl, Lan-
desbranddirektor außer Dienst Franz 
Hauptmann, Ehrenabschnittsbrandin-
spektor Franz Rodler, Gemeindekassier 
LM Anton Peheim, sowie alle Feuer-
wehrkameraden einschließlich der Ju-
gend begrüßen.

2015 war ein höchst erfreulicher Rück-
gang der Einsätze zu verzeichnen. Die 
FF Obertiefenbach rückte insgesamt 
26 Mal aus, während es im Jahr 2014 
noch 54 Einsätze zu bewerkstelligen 
galt. Dieser Rückgang ist großteils auf 
das Ausbleiben von Naturkatastrophen 
zurückzuführen.
Bei insgesamt 29 Übungen wurden ins-
gesamt 700 Stunden geleistet.
12 KameradInnen der FF Obertiefen-
bach drückten in der Feuerwehr- und 
Zivilschutzschule in Lebring und an 
der Forstlichen Ausbildungsstätte Pi-
chl die Schulbank, wo sie an diversen 
Feuerwehrlehrgängen (Gerätemeister-
Lehrgang, Maschinisten- und TLF-
Maschinisten-Lehrgang, Katastro-
phen-Lehrgang, Technik II-Lehrgang, 
Funklehrgang, Atemschutzgeräteträger-
Lehrgang und Motorsägen-Lehrgang) 
teilnahmen.
Die Anzahl der ehrenamtlichen und un-
entgeltlich geleisteten Stunden betrug 
5100.

Im Anschluss gab ABI Johann Hierzer ei-
nen Überblick über den Abschnitt 2 (FF 
Blaindorf, FF Kaibing, FF Kaindorf, FF 
Obertiefenbach, FF St. Johann b. Her-
berstein, FF Stubenberg am See). Das 
Jahr 2015 verzeichnete im Abschnitt 50 
Brände (inkl. Fehlalarme bei BMA) und 
349 technische Einsätze. In Summe war 
dies ein leichter Rückgang gegenüber 
dem Jahr 2014.

Beförderungen	
Jugend 2 (Alter 10 bis 12 Jahre) 
JFM Jonas LUEGER zweiter Streifen
JFM Florian NIEDERL zweiter Streifen 

Jugend 1 (Alter 12 bis 16 Jahre)
JFM Lisa Maria TASCHNER zweiter 
Streifen

JFM KNEISSL Simon dritter Streifen
JFM WILFLINGER Philipp dritter Streifen

Beförderungen aktiver Mitglieder
FM Patrick SCHWARZ zum OFM,
OFM zum Wolfgang POSCH HFM,
OFM Peter SCHWEIHOFER zum HFM

Bürgermeister Hermann GRASSL lobte 
die gute Arbeit, bedankte sich für den 
Einsatz für die Öffentlichkeit und die 
Gemeindebürger wünschte allen Kame-
raden, dass sie von den Einsätzen im-
mer gesund heimkommen.

LBDaD Franz HAUPTMANN lobte die 
Tätigkeiten, gratulierte zu den erbrach-
ten Leistungen, lobte die Jugend als die 
Zukunft der Wehr und wünscht alles 
Gute für die Zukunft.

Funkleistungsabzeichen in Silber
Am Samstag dem 27.02.2016 traten 
LM Viktor Muhr und LMdS Cornelia 
Hainzl der Feuerwehr Obertiefenbach 
zum FULA (Funkleistungsabzeichen) in 
Silber in der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule Lebring an. 

Dieser Bewerb umfasst die Führung des 
Einsatztagebuches, das Verfassen und 
Absetzen einer Feuerwehr-Presseinfor-
mation, das Verfassen und Absetzen 
von Funkgesprächen an mehrere Funk-
stellen, die Erstellung einer Lageskizze, 
die zeichnerische Darstellung von tak-
tischen Zeichen, sowie das Arbeiten mit 

dem Digitalfunkgerät. LM Viktor Muhr 
erreichte von 195 Teilnehmern den he-
rausragenden 4. Platz mit dem Punkte-
maximum von 300 und 225 Zeitpunk-
ten. LMdS Cornelia Hainzl erreichte mit 
290 Punkten und 175 Zeitpunkten den 
85. Platz, und wurde somit beste Teil-
nehmerin des Bezirkes Hartberg Für-
stenfeld.

LMdV MUHR/OLMdV GRATZER

WICHTIGE TERMINE
Am 27.03.2016 findet das Oster- 
fest in der Erzherzog Johann 
Halle statt, Kartenvorverkauf ab so-
fort bei allen Feuerwehrmitgliedern!

Am 23.04. in der Zeit von 09:00 
bis 12:00 Uhr, findet die alljähr-
liche Feuerlöscher-Überprüfung 
im Rüsthaus in Obertiefenbach 
statt. Auch Rauchmelder können 
wieder günstig erworben werden.
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Marktmusikkapelle Kaindorf
Jahreshauptversammlung
Am 21. Februar fand im Gasthaus 
Gschalla in Kaindorf die Jahreshaupt-
versammlung der Marktmusikkapelle 
Kaindorf statt. Neben Ehrengästen wie 
Bürgermeister Fritz Loidl aus Kaindorf 
und Bürgermeister Hermann Grassl aus 
Hartl konnte Obmann Johann Fuchs 
Bezirksjugendreferent Martin Schuch 
begrüßen.
Bei der Versammlung wurden einige 
Musiker für ihre langjährigen Verdienste 
ausgezeichnet: Tanja Dunkl wurde das 
Ehrenzeichen in Bronze für 10-jährige 
Mitgliedschaft verliehen. Hannes Goger 
wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft in der 
steirischen Blasmusik mit dem Ehren-
zeichen in Silber-Gold ausgezeichnet. 
Auf ganze 40 Jahre aktive Tätigkeit in 
der Marktmusikkapelle Kaindorf blickt 
Ehrenobmann Herbert Klambauer zu-
rück. Er wurde dafür mit dem Ehrenzei-
chen in Gold ausgezeichnet. Herzliche 
Gratulation! Desweiteren wurde auch 
ein Musiker ausgezeichnet, der zwar 
mittlerweile nicht mehr aktives Mitglied 
der Marktmusikkapelle ist, aber der 
Marktmusikkapelle Kaindorf seit Jahren 
unterstützend zur Seite steht: Kompo-

nist Reinhard Summerer erhielt dafür 
das Ehrenkreuz in Bronze am Band.
Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
wurde auch der Vorstand der Marktmu-
sikkapelle um zwei Mitglieder erweitert. 
Franz Summerer als Stabführer und 
Michael Peinsipp als Beirat werden ab 
sofort die Tätigkeiten des Vorstandes 
unterstützen.

Heben Sie mit uns ab – In 80 Takten 
um die Welt

Fliegen Sie mit der Marktmusikkapelle 
Kaindorf um die Welt! Beim Frühjahrs-
konzert am 29. Und 30. April entführen 
Sie die Musiker der Marktmusikkapelle 
Kaindorf auf eine musikalische Flugrei-
se, bei der die wichtigsten Destinatio-
nen der Welt erkundet werden. Karten 
sind ab sofort bei allen Musikerinnen 
und Musikern sowie an den Vorver-
kaufsstellen (Raiffeisenbank Zweigstelle 
Kaindorf, Kaufhaus Scheiblhofer) erhält-
lich!

Gelungener Jägerball 2016
Der Jägerball wurde heuer vom Jagdver-
ein Hartl veranstaltet. Viele Gäste von 
nah und fern besuchten die Kaindorfer 
Kulturhalle. 

Der Jagdverein Hartl freut sich über 
einen gelungenen Jägerball 2016. Die 
Kulturhalle in Kaindorf war am 30. Jän-
ner gut besucht. 
Eröffnet wurde der Ball von der Jagd-
hornbläsergruppe Saifental unter der 
Leitung von Hornmeister Karl Klaindl. 
Die Gruppe Feuer und Eis sorgte für Un-
terhaltung und Tanzmusik. Auch die De-
koration trug zur festlichen Stimmung 
bei. Die Hartler Jäger bedanken sich 
dafür bei Andrea Schuster. Höhepunkt 
des Balls war die Mitternachtseinlage, 
die der Jagdverein wie schon 2011 ge-
meinsam mit Maria Grassl gestaltete. 
Anschließend wurden zwölf jagdliche 
Preise verlost. Der Hauptpreis, ein 
Gamsabschuss in der Obersteiermark, 

ging an Gerhard Berner. Auch beim 
Glückshafen gab es viele schöne Preise 
zu gewinnen.
Die Ballobmänner Martin Riegebauer 
und Hans-Peter Spindler sowie der ge-

samte Jagdverein Hartl bedanken sich 
an dieser Stelle nochmals bei allen 
Helfern, Unterstützern, Sponsoren und 
Gästen. 
Weidmannsheil!
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Der ESV Hartl veranstaltete auch heuer 
wieder am Faschingsdienstag im Bau-
hof in Hartl ein Knödelschießen. Durch 
die Besonderheit der Asphaltflächen 
und die dazwischen liegende Regen-
rinne war nicht bei jedem Schuss klar, 
ob der Stock auch dorthin geht, wo die 
Taube liegt. Gerade dies machte den 
Ausgang des Knödelschießens sehr 
spannend und vor allem lustig. Am Ende 
des Tages freuten sich  aber alle 40 
Stockschützen auf die Knödel im Gast-
hof Hans-Peter Schneider und der Fa-
sching nahm einen beschwingten und 
fröhlichen Ausklang.

Knödelschießen des ESV Hartl

Die Bauernbundortsgruppen Großhart, 
Hartl und Tiefenbach haben im Gemein-
dezentrum von Hartl einen Vortrag zum 
Thema „Landmaschinen im Straßenver-
kehr“ veranstaltet. BB-Obmann VBgm. 
Josef Radl konnte als Organisator dazu 
Herrn Dipl. Päd. Ing. Johannes Hütter 
als Referenten gewinnen. Die Themen 
Traktor, Anbaugeräte, Anhänger, Brem-
sen, Beladegewichte und Ladegutsi-
cherung wurden im Vortrag ausführlich 
und anschaulich behandelt. Mehr als 
60 Personen konnten sich einen Über-
blick über die aktuellen gesetzlichen 
Regelungen machen. In der Diskussion 

wurden die gestellten Fragen von Herrn 
Hütter ausführlich und fachkundig be-
antwortet. Gerade durch die steigende 

Mechanisierung und die immer größer 
werdenden Geräte ist dieses Thema von 
ganz aktueller Bedeutung.

Landmaschinen im Straßenverkehr
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Jahreshauptversammlung 
Bei der Jahreshauptversammlung des 
ESV Neusiedl konnte Obmann Ing. 
Manfred Weitzer einen ausführlichen 
Tätigkeitsbericht für das letzte Jahr vor-
legen. Kassier Wolfgang Almer brachte 
den Kassabericht den Mitgliedern zur 
Kenntnis. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wur-
den folgende Personen in den Vorstand 
gewählt:

VBgm. Josef Radl bedankte sich beim 
Vorstand und allen Mitgliedern für die 
zahlreichen Aktivitäten des Vereines. 
Er bedankte sich auch für die vielen 
Eigenleistungen, die bei der Sanierung 
der Stockschießbahnen erbracht wur-
den und wünschte dem neuen Vorstand 
alles Gute.

Eröffnungsturnier
Aufgrund der Unebenheiten der As-
phaltbahnen wurde der Belag der 
Stockschießbahnen mit Pflastersteinen 
neu errichtet. Durch diese Sanierung 
sind die Stockschießbahnen wieder auf 
dem neuesten Stand. Die neuen Bah-
nen wurden Anfang Jänner mit einem 

Eröffnungsturnier, zu der alle 4 Eis-
schützenvereine und der Gemeinderat 
von Hartl eingeladen waren, in Betrieb 
genommen.

ESV Neusiedl

Obmann:	Ing. Manfred Weitzer

Obmannstellvertreter:
	 Bernd Spindler

Kassier:	 Wolfgang Almer

Kassierstellvertreter:	
	 Robert Rosenberger jun.

Schriftführer:	
	 Ing. Thomas Weitzer

Schriftführerstellvertreter:	
	 Thomas Fuchs

Beiräte:	 Josef Pußwald jun.
	 Thomas Fleck
	 Manfred Weitzer jun.
	 Gerhard Pußwald
	 Josef Ruck
	 Martin Pußwald

Der neugewählte Vorstand des ESV Neusiedl

Die Mannschaften der 4 Eisschützenvereine und des Gemeinderates der Gemeinde Hartl

Das Turnier erbrachte folgende Rei-
hung:

1.	 ESV Tiefenbach
2.	 ESV Hartl
3.	 ESV Neusiedl
4.	 ESV Großhart
5.	 Gemeinderat Hartl
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Jahreshauptversammlung des ESV Groß-
hart mit Neuwahlen
Johann Grabner legte nach 46 Jahren 
als Obmann des ESV Großhart seine 
Funktion zurück und wurde zum Eh-
renobmann gewählt. 
Hannes Fleck wurde zum neuen Ob-
mann, Christian Trummler und Gerald 
Mareck zu Obmannstellvertretern, Pe-
ter Fleck zum Kassier, Erich Stampfl 
zum Kassier-Stellvertreter, Herbert 
Sommer zum Schriftführer und Günther 

Gigler zum Schriftführer-Stellvertreter 
gewählt. Dem Beirat gehören Alfred 
Fleck, Christian Friedl, Alexander Fleck, 
Thomas Jagenbrein, Karl Rosanitz und 
Gerhard Walitsch an.
VBgm. Josef Radl bedankte sich bei Jo-
hann Grabner für sein jahrzehntelanges 
Wirken für den Eisschützensport und die 
vielen Initiativen, die er für den Verein 
und die Gemeinde gebracht hat. VBgm. 

Radl überreichte dem Ehrenobmann ein 
Geschenk der Gemeinde.
Der neu gewählte Obmann Hannes 
Fleck bedankte sich ebenfalls bei Jo-
hann Grabner  für die langjährige und 
verdienstvolle Tätigkeit als Obmann des 
ESV Großhart. Zum Dank wurde ihm 
vom Vorstand eine Ehrenurkunde und 
ein speziell für ihn gestalteter Eisstock 
überreicht.

Ehrenobmann Johann Grabner mit dem neu 
gewählten Obmann Hannes Fleck

Das Preisschnapsen der ÖVP-Ortsgrup-
pe von Großhart, Hartl und Tiefenbach 
am 27.2.2016 war hervorragend be-
sucht. 
Mehr als 60 Schnapserinnen und 
Schnapser lieferten sich einen span-
nenden Wettkampf um den Sieg. Das 
Turnier wurde von ÖVP-Ortsparteiob-
mann Hermann Grassl organisiert, der 

bei der Siegerehrung gemeinsam mit 
VBgm. Josef Radl und GK Anton Peheim 
64 tolle Preise an die Spieler überrei-

chen konnte. Ein herzliches Danke-
schön auch allen Firmen und Freunden 
für die vielen gespendeten Preise.

Preisschnapsen der ÖVP Hartl

Die Gewinner des Schnapser-Turniers mit ÖVP-Obmann Hermann Grassl, Josef Radl und Anton Peheim

1. Kirchengast Werner, Tiefenbach
2. Marek Karl, Großhart
3. Fleck Thomas, Großhart
4. Grabner Hans, Großhart
5. Walitsch Hermann, Großhart
6. Riegelnegg Josef, Großhart
7. Rechberger Anton, Tiefenbach
8. Lederer Eduard, Hartl
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Vereine

TERMINVORSCHAU:
Trad. Tiefenbacher Dorfmeisterschaften 2016 für Firmen- und Vereinsmann-
schaften:
* Freitag, 08.04.2016,	 18.00Uhr 	 1.Vorrunde
* Freitag, 15.04.2016,	 18.00 Uhr 	 2.Vorrunde
* Freitag, 22.04.2016, 	 18.00 Uhr	 Finale

Anmeldung und Infos: Bei Obmann Hans Kirchengast 0664/8147737

Die Hauptpreise (1.-8.) gingen 
an:
1.	 Anton Rechberger
2.	 Anton Peheim
3.	 Herbert Thaller
4.	 Mario Pöttler
5.	 Günter Kober
6.	 Hermann Schwarz
7.	 Ronald Summerer
8.	 Rudolf Thaller

Am 05.03.2016 fand das schon  
traditionelle Herrenpreisschnapsen des 
Sparvereines „Bergspitze“ im Gast-
haus-Café Zöhrer statt. Das sehr gut 
besuchte Schnapserturnier wurde wie 
jedes Jahr von Obmann Franz Bauer 
und seinem Vorstand organisiert. Der 

Obmann Franz Bauer sorgte bei diesem 
Schnapserturnier auch als Schiedsrich-
ter für einen reibungslosen Ablauf und 
gratulierte gemeinsam mit GK Anton 
Peheim den Gewinnern der Hauptpreise 

bei der Siegerehrung. Der Vorstand 
des Sparvereines bedankt sich auf die-
sem Wege bei allen Sponsoren der Ge-
schenkskörbe sowie für die Sachpreise 
des Glückshafens.

Preisschnapsen des Sparvereines 
„Bergspitze“ in Tiefenbach

Die Gewinner der Hauptpreise mit dem Obmann des Sparvereines Franz Bauer und GK Anton Peheim.

Die Vereinsmeisterschaften wurden am 
30.12.2015 auf der Stocksportanlage 
in Untertiefenbach ausgetragen. Ver-
einsmeister wurde die Mannschaft mit 
Kassier Herbert Kneißl, Franz Hofer, 
Ignaz Hofer und Herbert Siegl jun.. 
Bei der anschließenden Jahreshauptver-
sammlung im Vereinslokal Gasthaus-
Café Zöhrer wurde auch der Vorstand 
neu gewählt:

ESV Tiefenbach

Obmann:	 Hans Kirchengast
Obmann Stv.:	 Kevin Ernst
Obmann Stv.:	 Hermann Gruber
Kassier:		 Herbert Kneißl
Kassier Stv:	 Herbert Siegl jun.
		  (nicht am Foto)
Schriftführer:	 Christian Koch
Schriftf.-Stv.:	 Franz Hofer
Beiräte:		 Michael Edlinger 
		  (nicht am Foto)
		  Manuel Hauben-
		  hofer
		  Franz Bauer 
		  (nicht am Foto)

Obmann Hans Kirchengast mit dem neu gewählten Vorstand des ESV-Tiefenbach
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Damenpreisschnapsen in Tiefenbach
Der Sparverein „Zum Standl“ in Unter-
tiefenbach organisierte am Fasching-
samstag das schon traditionelle Da-
menpreisschnapsen in der Imbissstube 
Anita Kober. 
Das Turnier wurde wieder bestens vom 
Obmann Günter Kober und seinem 
Team vorbereitet. Viele wunderschöne 
Preise gab es für die Schnapserinnen 
und bei der Verlosung zu gewinnen. 
Obm.-Stv. Ronald Summerer und GK 
Anton Peheim gratulierten den Gewin-
nerinnen der Hauptpreise bei der Sie-
gerehrung.

Nach spannendem Wettkampf wurden 
folgende Sieger ermittelt:
1. Gerti Thaller; 2. Eva Lederer; 3. Resi 
Thaller; 4. Maria Kulmer; 5. Claudia 
Rath; 6. Poldi Neuhold

GK. Anton Peheim, Obm.-Stv. Ronald Summerer und Schiedsrichter Franz Bauer mit den Gewinnerinnen 
der Hauptpreise

3 EM-Medaillen für Stefan Schirnhofer

Mit zwei Silbermedaillen (Mannschaft 
Weit- und Zielschießen) sowie einer 
Bronzemedaille (Einzel Ziel mit 606 
Punkten) kehrte Stefan Schirnhofer aus 
Hartl, Mitglied des ESV Kaindorf, von 
der U19-Europameisterschaft in Ritten 
am Klobenstein/Südtirol nach Hause 
zurück. Grund genug für ESV Kaindorf 
Obmann Johann Peheim im Café Gott-

hardt in Kaindorf einen Empfang zu 
organisieren. Als Gratulanten stellten 
sich neben der Familie unter anderem 
LAbg. Hubert Lang, die Bürgermeister 
Hermann Grassl (Hartl) und Fritz Loidl 
(Kaindorf), der Präsident des steirischen 
Stocksportverbandes LR a.D. Erich Pöl-
tl, sein Stellvertreter Franz Binder und 
Landesfachwart Johann Hermann mit 

herzlichsten Glückwünschen und Eh-
rengeschenken ein.
Für die Gemeinde Hartl gratulierten 
Bgm. Hermann Grassl, VBgm. Josef 
Radl und GK Anton Peheim Stefan 
Schirnhofer zu den großartigen Erfolgen 
bei der Europameisterschaft der Stock-
schützen und überreichten ein Ehrenge-
schenk.
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Gartenvielfalt und feinste Kulinarik!

Oststeiermark Tourismus lädt am Sonntag, 22. Mai 2016 
ab 11 Uhr zum 6. Gartenfest am Großharter Naturteich bei 
freiem Eintritt ein. Genießen Sie die regionale Genussmeile 
- feinste Grillspezialitäten, hausgemachte Straußenburger, 
süße Apfelkreationen, erfrischendes Bauernhofeis, erstklas-
sige Weine, schmackhaftes Naturbier sowie frischer Most und 
Fruchtsäfte. 
Entdecken Sie die bunte Vielfalt der Produkte der über 30 
Aussteller - regionales Kunsthandwerk, Pflanzenverkauf, Gar-
tendekorationen. Im Programm bieten wir wertvolle Garten-
tipps, Speckstein schnitzen für Kinder uvm… Für Stimmung 
sorgt die Gruppe „Kernölblech“. 

Einen Höhepunkt der Veranstaltung bietet die Erlebnistour 
rund um das Festgelände bis nach Auffen mit spannenden 
Stationen bei den Ausflugszielen. Für eine gemütliche Erkun-
dungstour stehen Fahrräder und E-Bikes zum Verleih bereit!

Bei Regenwetter findet das Fest im überdachten Bereich beim 
Großharter Naturteich statt. 

Oststeiermark Tourismus
T: +43 (0)3385 21090
info@oststeiermark.com 
www.oststeiermark.com 

Oststeiermark Gartenfest am Sonntag, 
22. Mai 2016 am Großharter Naturteich

Folienabdichtung - Schwimmteiche
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Seniorenurlaubsaktion 2016
In diesem Jahr wird wieder, wie in den vergangenen Jah-
ren, die Altenurlaubsaktion durchgeführt. Die Aktion ist 
für die Teilnehmer kostenlos. Die Altenurlaubsaktion dient 
in erster Linie dem Wohle der älteren Menschen, die auf-
grund der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse sonst 
keine Möglichkeit haben einen Urlaub zu verbringen.

Teilnehmen können:
Frauen und Männer, die das 60. Lebensjahr überschritten 
haben, und deren Einkommen den Richtsatz nicht über-
steigt.

Der Richtsatz beträgt:	
* für allein lebende Personen Euro 900,00
* für Ehepaare oder Lebensgemeinschaften Euro1.350,00

Bezieher von Pflegegeld können an der Altenurlaubsakti-
on nur dann teilnehmen, wenn sie keiner Betreuung oder 
Aufsicht bedürfen.

Nicht teilnehmen können:
a)	 Personen, die im Vorjahr an der Aktion teilgenommen 

haben,
b)	 Personen, die im Jahre 2014 teilgenommen haben und 

noch nicht das 70. Lebensjahr vollendet haben,

Für die Altenurlaubsaktion 2016 werden folgende 
Turnusse zur Verfügung gestellt:
1. Turnus:	
Dienstag, 03. Mai bis Dienstag, 10. Mai 2016
Schwanberger Stüberl, 8541 Schwanberg
Zur alten Post, 8541 Schwanberg

2. Turnus:	
Dienstag, 17. Mai bis Dienstag, 24. Mai 2016
Gasthof Martinhof, 8543 St. Martin i. S.

3. Turnus:
Dienstag, 31. Mai bis Dienstag, 07. Juni 2016
Gasthof Hubmann, 8734 Kleinlobming

4. Turnus:
Dienstag, 14. Juni bis Dienstag, 21. Juni 2016
Gasthof Ferlinz, 8734 Kleinlobming

5. Turnus:
Dienstag, 13. September bis Dienstag, 20. September 2016
Gasthof Martinhof, 8543 St. Martin i. S.

Alle Interessenten mögen sich bitte bis spätestens  
29. März 2016 im Gemeindeamt Hartl oder den Bürger-
servicestellen Großhart oder Tiefenbach melden.
Zur Einsichtnahme legen Sie bitte den letztgültigen  
Pensionsbescheid 2016 vor.
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Geburtstage

Geburtstagsehrungen

Theresia 
Spindler (90)
Hartl 48

Ida Haubenhofer 
(90)
Untertiefenbach 
20

v.l.n.r.: Maria Sadu, Bgm. Hermann Grassl, Hermine Thaller, VBgm. Josef Radl, Juliana Pichler, Friedrich Ci-
vidino, Erna Scharron, Josef Radl, Ida Haubenhofer, Maria Aichinger, Franz Fink, Olga Fink, Johann Pieber, 
LAbg. Hubert Lang und GK Anton Peheim

Bgm. Hermann Grassl gratulierte im Beisein von Vbgm. Josef Radl und GK 
Anton Peheim folgenden Jubilaren zu den runden Geburtstagen:
Theresia Spindler 90 Hartl 48
Ida Haubenhofer 90 Untertiefenbach 20
Anton Käfer 85 Obertiefenbach 49
Rudolf Winkler 85 Untertiefenbach 14
Josefa Fuchs 85 Neusiedl 14
Josef Radl 85 Linzbüchl 70
Franz Fink 85 Hartl 129
Maria Aichinger 85 Obertiefenbach 1
Rupert Salmhofer 80 Auffen 135/1
Juliana Pichler 80 Untertiefenbach 1
Maria Sadu 80 Auffen 52/1
Olga Fink 80 Hartl 129
Erna Scharron 75 Obertiefenbach 98
Friedrich Cividino 75 Untertiefenbach 40
Hermine Thaller 75 Untertiefenbach 27
Johann Pieber 75 Hartl 55

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS
Freitag, 8 – 12 Uhr in Hartl
Freitag, 14 – 15:30 Uhr in Großhart
Freitag, 16 – 17:30 Uhr in Tiefen-
bach
Termine außerhalb dieser Sprech-
stunden sind nach telefonischer 
Voranmeldung (0664/113 68 62) 
jederzeit möglich.

vorne v.l.n.r.: Maria Pasch, Hermine Kuich, Maria Weinzettl, Rupert Salmhofer, Rudolf Winkler und Anton 
Käfer, hinten v.l.n.r.: VBgm. Josef Radl, LAbg. Hubert Lang, Bgm. Hermann Grassl und GK Anton Peheim

Josefa Fuchs 
(85)
Neusiedl 14
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Geburten

Marcel Alois Riegebauer (November 
2015) Eltern: Bianca & Gerald Riege-
bauer, Hartl 154

Geburten in der Gemeinde

Emma Moick (Dezember 2015) 
Eltern: Henrietta Tóth & Gerhard Moick, 
Hartl 102

Theo Martin Strahlhofer (Jänner 
2016) Eltern: Irene Strahlhofer & Martin 
Buchegger, Hartl 196

Nina Haubenhofer (Dezember 2015) 
Eltern: Martina Haubenhofer & Andreas 
Gruber,	Obertiefenbach 191

Fabian Freissling (Dezember 2015)  
Eltern: Nicole Korzinek & Mario Freis-
sling, Harras 129

Paul Johann Weißnegger (Dezember 
2015) Eltern: Anja Weißnegger & Hans-
Peter Spindler, Hartl 48

Felix Hödl (Dezember 2015)  
Eltern: Doris & Markus Hödl,  
Neusiedl 46

Marco Alessio Höfler (Dezember 
2015) Eltern: Ines Tunner & Daniel Höf-
ler, Obertiefenbach 144

Lara Roßmann (Jänner 2016) 
Eltern: Nicole Roßmann & Franz Tuttner, 
Obertiefenbach 41
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Eva Gigler (Februar 2016) 
Eltern: Doris & Günter Gigler,	
Großhart 93/1

Geburten

Lukas Maierhofer (Februar 2016)	
Eltern: Radoslava Balázová & Markus 
Maierhofer, Auffen 48

Lena Gössl (Februar 2016)  
Eltern: Sabrina Gössl & Martin Lang, 
Hartl 7

Veranstaltungstipp Ökoregion Kaindorf
Veranstaltungstipp für den DO 14.04.2016 ab 18:30 Uhr beim TONI 
BRÄU in Wagenbach/Ebersdorf wo es um folgende Themen geht und wir fol-
gende Referenten / Spezialisten in der Region haben:

+ Übersicht über alle Förderungen von Gemeinde, Land Steiermark und 
KLIEN / Bund

+ FRONIUS Energy Package - Energiespeicher: Präsentation durch Simon 
NORINGBAUER (FRONIUS)

+ SMARTFOX Energiemanagementsystem: Präsentation durch Wolfgang 
GOLDNER (DAfi – SMARTFOX)

+ SMARTFLOWER – Das erste All In One Solarsystem der Welt: Präsentation 
durch Andreas BIRNEGGER oder Matthias NOVAK (SMARTFLOWER)

+ TESLA Powerwall – Energiespeicher: Präsentation durch Markus PÖLTL 
(MARKUS PÖLTL ELEKTROTECHNIK E.U. / Photovoltaic Shop Austria) oder  
Andreas DUTZLER (KRANNICH SOLAR)

Goldene Birne für den Obsthof 
Familie Singer
Die Familie Singer hat auch heuer wieder am Produktwettbewerb der „Ab Hof“-
Messe in Wieselberg und an der Steirischen Landesbewertung mit etlichen Pro-
dukten teilgenommen. Besonders stolz ist die Familie Singer aus Untertiefen-
bach auf 7 Gold- und 2 Silberauszeichnungen. Gold-Auszeichnungen wurden 
für den Apfelsaft naturtrüb, Apfelsaft klar, Erdbeernektar, Pfirsichnektar, Bir-
nennektar, Weichselnektar und Zwetschkennektar, die Silber-Auszeichnungen 
für die Edelbrände Pfirsich und Kirsche überreicht.
Der Apfel-Karottensaft wurde von der Jury in Wieselburg zum Sorgensieger 
gewählt und die „Goldene Birne“, eine begehrte Auszeichnung aller Produ-
zenten, wurde damit an Josef und Anna Singer überreicht.
Die ausgezeichneten Produkte können im neuen Hofladen der Familie Singer 
verkostet und erworben werden.




